Eduard Welk

27. November 1980

Eduard Welk wird in Dshambul (Kasachstan) geboren

1994 / 95

Welk spielt in der C-Juniorenmannschaft des RS 19 Waldbröl

5. Mai 1995

„Tolle Stimmung, gute Spiele, doch einen enttäuschenden Ausgang für die oberbergischen Nachwuchskicker nahm die Mittelrheinmeisterschaft in der Sportschule Duisburg bei der die C-Jugend-Kreisauswahlteams (älterer Jahrgang) am Start waren. Die 16 Fußballkreise des Fußballverbandes Mittelrhein entsandten jeweils die 15 talentiertesten Spieler dieses Jahrgangs. […] Das oberbergische Team von Trainer Ulf Hohmuth war mit großen Erwartungen nach Duisburg gefahren. […] Nach dem Anschlußtreffer von Jülich verlor man jedoch die Linie und Jülich gewann am Ende überraschend mit 3:2. […] nach einem individuellen Fehler des Liberos Michael Köhler gewann Erkelenz glücklich mit 1:0. […] eine tief enttäuschte, aber entschlossene Mannschaft traf im dritten Spiel auf die Auswahl von Rhein-Berg. Nach Toren von Tobias Simara, Fitim Dauti und Murat Sarica gewann man verdient mit 3:0 […] es wartete der Kreis Heinsberg. 3:1 hieß es am Ende und Oberberg stand auf dem siebten Platz. […] mit einem Sieg über Düren war sogar der fünfte Platz und damit eine Platzierung unter den Spitzenmannschaften möglich. Nach einer sehr schönen Einzelleistung erzielte Düren das entscheidende 1:0. Trainer Ulf Hohmuth: Wir waren alle sehr enttäuscht. Der zehnte Platz ist undankbar, die Mannschaft hatte eigentlich eine Platzierung im Mittelfeld verdient. Für vier Spieler gab es noch ein Happy End: Hendrik Lennarz, Stefan Sträßer, Michael Köhler und Murat Sarica erhalten Einladungen zum Stützpunkttraining. Alexander Wilhelm wurde auf Abruf nominiert.“

(laut dem Kölner Stadt-Anzeiger v. 5.5.1995)

1999 / 00

Welk spielt beim SV Hermesdorf in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

28. November 1999

Am 14. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein spielt der SV Hermesdorf beim SV Altenberg 3:3 unentschieden. Als die Hausherren unmittelbar nach der Pause das 3:0 erzielen, heißt es für Hermesdorf eigentlich nur noch Schadensbegrenzung. Harry Werner lässt mit zwei Toren die Hoffnungen auf einen Punktgewinn wieder aufblühen. Zwar spielt man nach einer Roten Karte in Unterzahl, doch eine Minute vor Schluß erzielt Maik Rinker tatsächlich noch das 3:3

21. Mai 2000

Am 30. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein gewinnt der SV Hermesdorf beim VfL Leverkusen mit 5:4. In einem hochklassigen Spiel bringt Veton Ajvazi die Gäste zwar mit 1:0 in Führung, doch bis zur 77. Minute machen die Hausherren daraus ein 1:4. Ilhan Tokac, Harry Werner und Maik Rinker schaffen innerhalb von acht Minuten den 4:4 Ausgleich, und in der Nachspielzeit sorgt dann Tokac mit seinem zweiten Tor für den verdiente Siegtreffer

2001 / 02

Welk spielt bei Baris Spor Hackenberg in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

2002 / 03

Welk spielt beim SSV Marienheide in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

18. August 2002

„Landesliga Mittelrhein (1. Spieltag); SV Schlebusch - SSV Marienheide 1:3 (0:3) [...] Schon nach 17 Spielminuten war die Entscheidung in der heutigen Partie gefallen. Viktor Köhn (2) und Dennis Lüdenbach hatten die Heier mit 3:0 in Führung gebracht: Nach drei Minuten ließ Neuzugang Viktor Köhn zum ersten Mal sein Können aufblitzen und traf mit einen trockenen Schuss von der halblinken Strafraumgrenze zur Führung. In der 13. Minute war der Stürmer wieder zur Stelle: Achim Wesenberg hatte von der rechten Seite geflankt, Köhn musste nur noch den Fuß hinhalten - 2:0. Dennis Lüdenbach schraubte das Ergebnis mit einem direkt verwandelten Freistoß auf 3:0. Danach nahm Marienheide zwar den Fuß vom Gaspedal, war aber immer noch weitaus gefährlicher als die Gastgeber. Vor allem Viktor Köhn hätte heute schon etwas für das Torverhältnis machen können, doch er vergab seine Chancen reihenweise. [...] Im zweiten Durchgang wurde auf Marienheider Seite - auch wetterbedingt - noch kräfteschonender gespielt, ohen jedoch das Heft aus der Hand zu geben. Schlebusch kam nur noch zum Ehrentreffer nach einer Nachlässigkeit in der SSV-Abwehr.“

(laut Oberberg-Aktuell v. 18.8.2002)

Am Ende dieser Spielzeit belegt der SSV Marienheide in seiner Staffel mit einem Punkt Rückstand auf TuRa Hennef, die als Tabellenzweiter auf einem Aufstiegsplatz stehen, den 3. Tabellenplatz

2003 / 04

Spieler beim SSV Marienheide in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (6. Liga)

18. Juli 2003

Der SSV Marienheide befindet sich in einer schweren Finanzkrise. Daher beschließt der Hauptvorstand, den Etat der Landesliga-Fußballer drastisch zurückzuschrauben. Als der Vorstand diese Maßnahme der Mannschaft mitteilt, erklären sich lediglich drei Spieler aus dem bisherigen Kader bereit, dem Verein treu zu bleiben und die finanziellen Kürzungen hinzunehmen. Ansonsten wollen alle Leistungsträger den Verein verlassen.

Welk spielt bei Baris Spor Hackenberg in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

Spielzeit 2004 / 05

Welk spielt bei Baris Spor Hackenberg in der Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (7. Liga)

5. September 2004

Am 1. Spieltag der Bezirksliga Mittelrhein verliert Baris Spor Hackenberg auf heimischen Platz gegen den TuS Lindlar mit 0:1. Nach einer schwachen ersten Halbzeit steht es zur Pause noch torlos 0:0 unentschieden. In der zweiten Halbzeit vergeben die Hausherren einige gute Torchancen. Besser machen es die Gäste. In der 75. Minute erzielt Daniel Eimermacher im Nachschuss das letztlich entscheidende Tor.
	26. September 2004

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (4. Spieltag)

	Borussia Derschlag - Baris Spor Hackenberg 1:1 (1:0)

	Dirk Isenhardt - Hayder Tokmak, Ali Demirkaya, Hardy Göckler, Stefan Witt, Cliff Wagner [ab 70. Marc Schillingmann], Sawas Schinas [ab 80. Barto Semeraro], Chris Burger, Markus Runkel, Alain Rothenpieler, Hans-Jürgen Schlottner

	Andreas Roemmer - Eduard Welk, Isa Bülbül [ab 46. Adem Ilkay], Ugur Karakavuz, Murat Sarica, Seyfi Yilmaz [ab 46. Viktor Köhn], Marcel Walker [ab 58. Rolf Zikeli], Eduard Landel, Erkan Koc, Kilian Gärtner

	0:1 Runkel (40.)

1:1 Giebler (55.)


	14. Mai 2005

	Bezirksliga Mittelrhein, Staffel 1 (19. Spieltag - Nachholspiel)

	Baris Spor Hackenberg - Borussia Derschlag 1:0 (0:0)

	Andreas Roemmer - Adem Ilkay, Eduard Welk, Isa Bülbül, Muhterrem Karaduman, Ugur Karakavuz, Rolf Zikeli, Mohammed Kara [ab 80. Serdal Balli], Eduard Landel [ab 74. Yalcin Sarica], Kilian Gärtner, Viktor Köhn

	Dirk Isenhardt - Matthias Rothstein, Andre Germer, Hardy Göckler, Stefan Witt [ab  30. Ali Demirkaya], Hayder Tokmak, Sawas Schinas, Andree Zobel [ab 80. Cliff Wagner], Abudi El-Charif [ab 60. Barto Semeraro], Sascha Obst, Markus Runkel

	1:0 Kara (75.)


2005 / 06

Welk spielt als Verteidiger beim FC Germania Dattenfeld in der Verbandsliga Mittelrhein (5. Liga)

2007 / 08

Welk spielt beim SV Rothemühle in der Landesliga Westfalen (6. Liga)

Statistik

	
	Spiele
	Tore
	

	Verbandsliga Mittelrhein
	
	
	Germania Dattenfeld

	Landesliga Mittelrhein 
	19
	0
	SSV Marienheide

	Landesliga Westfalen
	
	
	SV Rothemühle

	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Hermesdorf

	Bezirksliga Mittelrhein
	70
	1
	Baris Spor Hackenberg
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	RS 19 Waldbröl C-Jun

	
	
	
	
	

	1999 / 00
	Bezirksliga Mittelrhein
	
	
	SV Hermesdorf

	2000 / 01
	
	
	
	

	2001 / 02
	Bezirksliga Mittelrhein
	19
	0
	Baris Spor Hackenberg

	2002 / 03
	Landesliga Mittelrhein
	19
	0
	SSV Marienheide

	2003 / 04
	Landesliga Mittelrhein
	0
	0
	SSV Marienheide

	2003 / 04
	Bezirksliga Mittelrhein
	24
	0
	Baris Spor Hackenberg

	2004 / 05
	Bezirksliga Mittelrhein
	27
	1
	Baris Spor Hackenberg

	2005 / 06
	Verbandsliga Mittelrhein
	1
	0
	Germania Dattenfeld

	2006 / 07
	
	
	
	

	2007 / 08
	Landesliga Westfalen
	
	
	SV Rothemühle
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